
Texte zur Lesung 
 

Neues Testament 
 
Römerbrief 12, 1-18 
Angesichts des Erbarmens Gottes ermahne ich euch, meine Brüder, 
euch selbst als lebendiges und heiliges Opfer darzubringen, das Gott 
gefällt; das ist für euch der wahre und angemessene Gottesdienst. 
Gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern wandelt euch und 
erneuert euer Denken, damit ihr prüfen und erkennen könnt, was der 
Wille Gottes ist: was ihm gefällt, was gut und vollkommen ist. 
Eure Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet fest am 
Guten! Seid einander in brüderlicher Liebe zugetan, übertrefft euch 
in gegenseitiger Achtung! Lasst nicht nach in eurem Eifer, lasst euch 
vom Geist entflammen und dient dem Herrn! Seid fröhlich in der 
Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet! Helft den 
Heiligen, wenn sie in Not sind; gewährt jederzeit Gastfreundschaft! 
Segnet eure Verfolger; segnet sie, verflucht sie nicht! Freut euch mit 
den Fröhlichen und weint mit den Weinenden! Seid untereinander 
eines Sinnes; strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt demütig! 
Haltet euch nicht selbst für weise! Vergeltet niemand Böses mit 
Bösem! Seid allen Menschen gegenüber auf Gutes bedacht! Soweit 
es euch möglich ist, haltet mit allen Menschen Frieden! 
 
Römerbrief 13, 8-10 
Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander 
immer. Wer den andern liebt, hat das Gesetz erfüllt. 
Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht 
töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht begehren!, und alle 



anderen Gebote sind in dem einen Satz zusammengefasst: Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten 
nichts Böses. 
Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes. 
 
Römerbrief 15, 1-13f 
Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, die schwach 
sind, und dürfen nicht für uns selbst leben. 
Jeder von uns soll Rücksicht auf den Nächsten nehmen, um Gutes zu 
tun und (die Gemeinde) aufzubauen. Denn auch Christus hat nicht 
für sich selbst gelebt; Der Gott der Geduld und des Trostes schenke 
euch die Einmütigkeit, die Christus Jesus entspricht, damit ihr Gott, 
den Vater unseres Herrn Jesus Christus, einträchtig und mit einem 
Munde preist. 
Darum nehmt einander an, wie auch Christus uns angenommen hat, 
zur Ehre Gottes. Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller 
Freude und mit allem Frieden im Glauben, damit ihr reich werdet an 
Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes. 
 
Epheserbrief 3, 14-21 
Daher beuge ich meine Knie vor dem Vater, nach dessen Namen 
jedes Geschlecht im Himmel und auf der Erde benannt wird, und 
bitte, er möge euch aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit 
schenken, daß ihr in eurem Innern durch seinen Geist an Kraft und 
Stärke zunehmt. 
Durch den Glauben wohne Christus in eurem Herzen. In der Liebe 
verwurzelt und auf sie gegründet, sollt ihr zusammen mit allen 
Heiligen dazu fähig sein, die Länge und Breite, die Höhe und Tiefe zu 
ermessen und die Liebe Christi zu verstehen, die alle Erkenntnis 
übersteigt. So werdet ihr mehr und mehr von der ganzen Fülle Gottes 
erfüllt. Er aber, der durch die Macht, die in uns wirkt, unendlich viel 



mehr tun kann, als wir erbitten oder uns ausdenken können, er 
werde verherrlicht durch die Kirche und durch Christus Jesus in allen 
Generationen, für ewige Zeiten. Amen. 
 
Epheserbrief 4, 1-6 
Ich, der ich um des Herrn willen im Gefängnis bin, ermahne euch, ein 
Leben zu führen, das des Rufes würdig ist, der an euch erging. Seid 
demütig, friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe, und 
bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren durch den Frieden, 
der euch zusammenhält. Ein Leib und ein Geist, wie euch durch eure 
Berufung auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist; ein Herr, ein 
Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der über allem und durch 
alles und in allem ist. 
 
Epheserbrief 5, 1-33 
Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder, und liebt einander, weil 
auch Christus uns geliebt und sich für uns hingegeben hat. Einer 
ordne sich dem andern unter in der gemeinsamen Ehrfurcht vor 
Christus. Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem 
Herrn (Christus); denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch 
Christus das Haupt der Kirche ist; er hat sie gerettet, denn sie ist sein 
Leib. Wie aber die Kirche sich Christus unterordnet, sollen sich die 
Frauen in allem den Männern unterordnen. Ihr Männer, liebt eure 
Frauen, wie Christus die Kirche geliebt und sich für sie hingegeben 
hat, um sie im Wasser und durch das Wort rein und heilig zu machen. 
So will er die Kirche herrlich vor sich erscheinen lassen, ohne 
Flecken, Falten oder andere Fehler; heilig soll sie sein und makellos. 
Darum sind die Männer verpflichtet, ihre Frauen so zu lieben wie 
ihren eigenen Leib. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. Keiner hat 
je seinen eigenen Leib gehasst, sondern er nährt und pflegt ihn, wie 
auch Christus die Kirche. Denn wir sind Glieder seines Leibes. 



Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine 
Frau binden, und die zwei werden ein Fleisch sein. Dies ist ein tiefes 
Geheimnis; ich beziehe es auf Christus und die Kirche. Was euch 
angeht, so liebe jeder von euch seine Frau wie sich selbst, die Frau 
aber ehre den Mann. 
 
Philipperbrief 4, 4-9 
Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch! 
Eure Güte werde allen Menschen bekannt. Der Herr ist nahe. Sorgt 
euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend 
eure Bitten mit Dank vor Gott! Und der Friede Gottes, der alles 
Verstehen übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken in der 
Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren. Schließlich, Brüder: Was 
immer wahrhaft, edel, recht, was lauter, liebenswert, ansprechend 
ist, was Tugend heißt und lobenswert ist, darauf seid bedacht! Was 
ihr gelernt und angenommen, gehört und an mir gesehen habt, das 
tut! Und der Gott des Friedens wird mit euch sein. 
 
Kolosserbrief 3, 12-17 
Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum 
bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, 
Geduld! Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer 
dem andern etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, 
so vergebt auch ihr! Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist 
das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. In eurem 
Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder 
des einen Leibes. Seid dankbar! Das Wort Christi wohne mit seinem 
ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt einander in aller 
Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, 
wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. 



Alles, was ihr in Worten und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, 
des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem Vater! 
 
1. Johannesbrief 3, 18-24 
Meine Kinder, wir wollen nicht mit Wort und Zunge lieben, sondern 
in Tat und Wahrheit. Daran werden wir erkennen, daß wir aus der 
Wahrheit sind, und werden unser Herz in seiner Gegenwart 
beruhigen. Denn wenn das Herz uns auch verurteilt - Gott ist größer 
als unser Herz, und er weiß alles. Liebe Brüder, wenn das Herz uns 
aber nicht verurteilt, haben wir gegenüber Gott Zuversicht; alles, was 
wir erbitten, empfangen wir von ihm, weil wir seine Gebote halten 
und tun, was ihm gefällt. Und das ist sein Gebot: Wir sollen an den 
Namen seines Sohnes Jesus Christus glauben und einander lieben, 
wie es seinem Gebot entspricht. Wer seine Gebote hält, bleibt in Gott 
und Gott in ihm. Und daß er in uns bleibt, erkennen wir an dem Geist, 
den er uns gegeben hat. 
 
1. Johannesbrief 4, 7-12 
Liebe Schwestern und Brüder, wir wollen einander lieben; denn die 
Liebe ist aus Gott, und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt 
Gott. Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn Gott ist die Liebe. 
Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, daß Gott seinen 
einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben. 
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, sondern 
daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne für unsere Sünden 
gesandt hat. Liebe Brüder, wenn Gott uns so geliebt hat, müssen 
auch wir einander lieben. Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir 
einander lieben, bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist in uns 
vollendet. 
 


